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N büschen dröge sollen sie sein,
maulfaul obendrein, kriegen die
Zähne nicht auseinander. Und
wenn, dann versteht man sie nicht.
Nach der Lektüre dieses Buches
werden Sie nicht nur die Sprache,
 sondern auch die Mentalität der
Norddeutschen verstehen, die sich
genauso viel zu erzählen haben
wie andere Menschen auch.

Sie kommen dabei nur mit weniger
Sätzen aus, formu lieren keine
langen   Umwege und  verlieren
nicht unnötig viele Worte.
Etwa 1300 Wörter und Redewen-
dungen aus dem plattdüütschen
Alltagswortschatz, praxisnah ge-
ordnet und anschaulich erläutert,
lassen die  meisten Verständnis -
probleme schwinden und bieten
einen  amüsanten Einblick.
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch „Dialekt“ heißt:
± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer

 alles korrekt ist.
± das Kauderwelsch der alteinge sessenen Bewohner vor Ort mit all

seinen fremdartig und zuweilen lustig klingenden Lauten und
Ausdrücken wirklich verstehen, und sich in die Lebensart, das
Lebens gefühl, die Lebens philo sophie der Menschen vor Ort
einzufühlen. Denn ein Dialekt ist nie nur eine andere Art zu spre-
chen, sondern Ausdruck einer anderen Art zu denken, fühlen,
 genießen, leben und zu lieben.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich auf
der Straße hört.

± Die Autorinnen und Autoren werden Sie immer wieder zum
Schmunzeln bringen und auf unterhaltsame Weise die Mentalität
und und das Lebensgefühl des  jeweiligen Sprachraums vermitteln.

Kauderwelsch-Dialektführer sind keine Lehrbücher, aber viel mehr
als traditionelle Reisesprachführer. Es erwarten Sie sprach liche
 Lecker bissen, gespickt mit umgangssprachlichen Flos keln, Rede-
wendungen und lockeren Sprüchen, die den Mutter witz der Be-
wohner charakterisieren. 

Talk to each other!



Kauderwelsch und noch viel mehr: 

www.reise-know-how.de 

± Immer und überall bequem in unserem Shop einkaufen

± Mit Smartphone, Tablet und Computer die passenden
Reisebücher und Landkarten finden

± Downloads von Büchern, Landkarten und Audioprodukten

± Alle Verlagsprodukte und Erscheinungstermine 
auf einen Klick

± Online vorab in den Büchern blättern

± Kostenlos Informationen, Updates und Downloads
zu weltweiten Reisezielen abrufen

± Newsletter anschauen und abonnieren

± Ausführliche Länderinformationen zu fast allen Reisezielen

http://www.reise-know-how.de
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Die Autoren

Hermann und Hans-Jürgen Fründt, Vater und
Sohn, wurden beide in derselben Stadt geboren
und wuchsen auch dort auf. Gleichwohl stellte
sich ihre plattdeutsche Sozialisation völlig un-
terschiedlich dar. Hermann Fründt (Jahrgang
1927) sprach sowohl im Elternhaus nur Platt-
deutsch, als auch im elterlichen Geschäft, mit
den Freunden und auch in der Schule. Später im
Berufsleben auf dem Bau war Platt ebenfalls
Umgangssprache. Sohn Hans-Jürgen, dreißig
Jahre später geboren, erlebte bereits eine deut-
lich andere sprachliche Situation. Obwohl in
der gleichen Stadt geboren und aufgewachsen,
war Platt schon lange nicht mehr dominierend,
weder unter den Freunden, noch in der Schule.
Sogar im Elternhaus wurde Hochdeutsch ge-
sprochen. Vater Hermann gibt heute zu, dass
Platt seinerzeit alles andere als „in“ war, also
wurde es zu Hause auch nicht gepflegt. Und so
lernte es Hans-Jürgen durch Zuhören im Freun-
deskreis, da die Freunde durchaus untereinan-
der Platt sprachen, aber niemals mit dem „Städ-
ter“. Als der dann viele Jahre später trotzdem
von einem plattdeutschen Buchprojekt erzählte,
war die Reaktion auch entsprechend: „Duuu?
Willst das machen?“ Das Urteil fiel dann aber
doch typisch nordisch aus: Noch lang keen Schiet!
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